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~ullddiensten an den großen Miltelschiffpfeilern , die zwei westlichen Dienste des westlichen Pfeilerpaares 
sllld Ja als solche y~~andsäulen be}1andelt, d. ~. tragen über Rundstab und Kehle ein dreistufiges, poly­
gon.ale.s Plat~enkaplta l ,. auf dem dIe Gewölbenppen aufr~hen. Die Vorhalle öffnet sich gegen das Mittel­
~c1l1ff ~n dreI dur~h dIe vorgelegte Brüstung gerade ~.bschließenden Pfeilerintervallen, gegen das Paradies 
In .drel stumpf spItzbogigen, vergitterten (modernen) Offnungen, gegen die seitlichen Vorhallen in je zwei 
SpItzbogen, von denen im Norden 1, im Süden 11/ 2 verbaut sind. 
Der westlichste !eil der Vorhalle wird von dem ehel1laligen Paradiese gebildet, einem gewölbten fenster-
losen Raume (Flg. 27 u. 28), der sich nur gegen den Hauptteil der Vorhalle in vier vergitterten Rund- fig.27 u. 28. 

fig. 26 Vorhalle unter dem Nonnenchor (S. 16) 

bogentüren öffnet; diese wurden 1895 durch~ebr?chen, u~ dem.Raume einiges, .:venngleich sehr spärli;hes 
Licht zuzuführen. An der Nord- und WestseIte sllld III e1ner Hohe von 1·05 m uber dem Fußboden 20 cm 
tiefe 1·40 In hohe 1 In breite, halbrund geschlossene Nischen eingelassen, an deren Rückwand die über­
lebe~sgroße Halbfigur je eines Heiligen ge.:nalt ~st (F.ig. 29). Durcl~ die anläßlich des . neu.en Chorbaues 
von 1417 eingeführten Stützmauern und S.tu!zpfetler .sllld mehrere NIschen ganz oder t~I1wels~ verlegt,. so 
daß jetzt nur mehr fünf Nischen gan.z fre~ hegen, s1eben andere dagege~ nur zur .Halft.~ SIchtbar. slIld. 
Die erste Nische an der Westwand lInks 1St fast ganz vermauert; man SIeht nur eIn Stuck des NImbus 
auf blauem Grunde (Fig. 30). . . .. .. . 
Zweite Nische: HI. Bischof, wahrscheInlich AugustInUS, III VorderansIcht, elll aufgeschlagenes Buch mIt 
beiden Händen links vor sich haltend; er trägt eine weiße Infel , eine dunkelblaue Kasel mit gelbem 
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fig . 29. 

fig.30. 
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